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                                                                                                              (nicht vom Antragsteller auszufüllen)

Bitte  

bis zum 31. Oktober 2011

einreichen

Bundesamt für 

Seeschifffahrt und Hydrographie

Bernhard-Nocht-Straße 78

20359 Hamburg

Antrag auf Lohnnebenkostenförderung 2011

Zuschüsse zu den Lohnnebenkosten nach den "Richtlinien zur Senkung der Lohnnebenkosten in der deutschen Seeschifffahrt vom 07. September 2011" des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (Bundesanzeiger Nr. 144 vom 22.09.2011)
_______________________________________________________________________________________

Aufgrund der oben angeführten Richtlinien beantrage(n) ich/wir für das Jahr 2011 einen Zuschuss zur Senkung der Lohnnebenkosten in Höhe von       Euro 1). 
1.
Name/Firma:
(bei Partenreedereien auch

Korrespondentreeder)


     

2.
Straße:
Postleitzahl und Ort:
Bundesland:


     

3.
Fernsprecher/Fax:


     

4.
Vertragsreeder:
(Adresse nur, wenn Bescheid diesem zugestellt werden soll)


     

5.
Firmeninhaber bzw. Gesellschafter/Mitreeder2):

(Bitte vollständig mit Art der Beteiligung (z.B. Komplementär, Kommanditist, stiller Gesellschafter usw.) angeben; evtl. Liste beifügen, Hinweis auf bereits vorliegende Angaben reicht aus, soweit sich keine Änderungen ergeben haben)




Name:
Art der Beteiligung:
Beteiligungsquote:


     

     
     

6.
Personen, die zur Beantwortung von Rückfragen bevollmächtigt sind:




Name:

     

Anschrift:

     
Fernsprecher/Fax:

     

7.
Der Zuschuss wird zur Senkung der Lohnnebenkosten für die auf dem 

Schiff3) MS      
Unterscheidungssignal      
Bruttoraumzahl      
IMO-Nummer       

beschäftigten Deutschen, EU-Seeleuten und Seeleuten aus Island, Liechtenstein, Norwegen und der Schweiz (Kapitäne und Besatzungsmitglieder) gemäß Anlage EZ beantragt.



7.1
Das oben genannte Schiff erfüllt folgende Voraussetzungen:
Ja
Nein


a)
Das Schiff dient der gewerbsmäßigen Beförderung von Gütern oder Personen im internationalen Seeverkehr 4) 5):


 FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 




Das Schiff war/ist aufgelegt  vom       bis       / seit       .





b)
Das Schiff ist in einem deutschen Seeschiffsregister eingetragen und steht im Eigentum des Antragstellers oder ist diesem aufgrund eines Leasing-/Bareboatchartervertrages überlassen worden:


 FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 




Die Eintragung erfolgte im Seeschiffsregister des

Amtsgerichts:       

Registernummer:      






Der unter 1. angegebene Zuschussempfänger ist entweder

      FORMULARKONTROLLFELD 

Eigentümer seit dem        

(laut Übergabeprotokoll)

oder

    FORMULARKONTROLLFELD 
      Leasingnehmer/Bareboatcharterer seit dem  

(Übernahme laut Leasing-/Bareboatchartervertrag) 






c)
Das Schiff führt die Bundesflagge seit dem 1. Januar 2011 oder länger:  


 FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 




Wenn nein;

Das Schiff führt im Jahr 2011 seit dem      .2011 die deutsche Flagge. 

bzw. 

Das Schiff führte im Jahr 2011 bis zum      .2011 die deutsche Flagge.

In diesen Fällen ist unter 8.4 ein entsprechender Kürzungsbetrag anzugeben.



8.
Ermittlung des Zuschusses

(gemäß Nr. 4 der Richtlinien und entsprechend den vom Wirtschaftsprüfer/Steuerberater in der beigefügten Anlage EZ bestätigten Angaben)



8.1
Einzelzuschüsse bei Handelsschiffen <= BRZ 3.000
(Nr. 4.6 der Richtlinien)





Anzahl
Kapitän und Besatzungsmitglieder
je EUR
EUR


     
     
     
     
     
     

Kapitän6)
Erster Offizier/Leiter der Maschinenanlage6)
Nautischer/Technischer Wachoffizier/

Zweiter technischer/Erster Offizier

nach Nr. 4.5 der Richtlinien7)
Sonstige Offiziere6)
Schiffsmechaniker/Schiffsbetriebsmeister16)
Schiffsleute und sonstige Arbeitnehmer8)
6.500,00

6.500,00

7.700,00

6.100,00

6.400,00

4.700,00
     
     
     
     
     
     


Zwischensumme (Übertrag nach Seite 4):    

                        
=             

8.2
Einzelzuschüsse bei Handelsschiffen > BRZ 3.000
(Nr. 4.6 der Richtlinien)





Anzahl
Kapitän und Besatzungsmitglieder
je EUR
EUR


     
     
     
     
     
     

Kapitän6)
Erster Offizier/Leiter der Maschinenanlage6)
Nautischer/Technischer Wachoffizier/

Zweiter technischer/Erster Offizier

nach Nr. 4.5 der Richtlinien7)
Sonstige Offiziere6)
Schiffsmechaniker/Schiffsbetriebsmeister16)
Schiffsleute und sonstige Arbeitnehmer8)
8.400,00

7.500,00

7.700,00

6.100,00

6.400,00

4.700,00
     
     
     
     
     
     



Zwischensumme (Übertrag nach Seite 4):
=             




EUR

8.3


Übertrag von Seite 3

(Zwischensumme von 8.1 oder 8.2)


     

8.4
Kürzungsbetrag9) bei im Zeitraum vom 01.01. bis 31.12.2011 zu-

rückgeflaggten oder in Dienst gestellten Schiffen (Nr. 3.1 der  Richtlinien)

Zeitraum in 2011, bevor das Schiff in Dienst gestellt bzw. zurückgeflaggt wurde: 


01.01.2011 -      .2011

Anzahl der zu kürzenden Tage:      
(bei monatlich 30, jährlich 360 Tagen)

Kürzungsbetrag10),11) bei Schiffen, die in 2011 die deutsche Flagge führten, allerdings nicht mehr zum Zeitpunkt dieser Antragstellung (Nr. 6 der Richtlinien)

Zeitraum in 2011, in dem das Schiff nicht die deutsche Flagge geführt hat und führen wird:

                          .2011 -      .2011 

Anzahl der zu kürzenden Tage:         

(bei monatlich 30, jährlich 360 Tagen)


     
     

9.
Zuschuss für das Jahr 2011
(Übertrag nach Seite 1)


=             

10.
Bankverbindung

Ich/Wir bitte(n) um Überweisung des Zuschusses auf (bitte vollständig ausfüllen)

Kontonummer:      
Bankleitzahl:      
Bank:      
Kontoinhaber:      





11.
Erklärungen



11.1
Ich versichere/Wir versichern, die Angaben in diesem Antrag und in den beigefügten Anlagen nach bestem Wissen wahrheitsgemäß und vollständig gemacht zu haben.
Nachträgliche Änderungen, insbesondere solche Änderungen, über die in diesem Antrag Erklärungen abgegeben worden sind, werde(n) ich/wir Ihnen unverzüglich mitteilen.



11.2
Die Richtlinien des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung zur Senkung der Lohnnebenkosten in der deutschen Seeschifffahrt vom 07.09.2011 sind mir/uns bekannt. Diese Bestimmungen werden als für mich/uns verbindlich anerkannt.



11.3
Mir/Uns ist bekannt, dass der Zuschuss ggf. nebst Zinsen (5 % p.a. über dem jeweiligen Basiszinssatz12)) zu erstatten ist, soweit der Zuwendungsbescheid nach Verwaltungsverfahrensrecht (§§ 48, 49, 49a VwVfG) oder anderen Rechtsvorschriften unwirksam oder mit Wirkung für die Vergangenheit zurückgenommen oder widerrufen wird. Das gilt insbesondere, soweit der Zuschuss durch unrichtige oder unvollständige Angaben erwirkt worden ist.

In den Fällen der Veräußerung und des Totalverlustes beschränkt sich die Rückzahlungsverpflichtung auf den Teilbetrag des Zuschusses, der rechnerisch (bezogen auf 360 Tage) auf die Zeit vom Tage der Veräußerung oder des Totalverlustes bis zum 31. Dezember 2011 entfällt. Eine anteilige Förderung für den Fall, dass das Schiff das Recht verliert, die Bundesflagge zu führen, ist nur dann möglich, wenn das Schiff mindestens drei Monate im Bewilligungszeitraum unter der Bundesflagge betrieben wird. 






11.4
Meine/Unsere fälligen Zinsverpflichtungen sind bis heute in voller Höhe beglichen worden:


Ja
Nein



 FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 



Wenn nein, es bestehen fällige Zinsverpflichtungen

in Höhe von       Euro. 






Für rückständige oder gestundete Zinsen ist folgende Regelung getroffen worden (ggf. besonderes Blatt):


 FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 



Wenn nein,

zur Absicherung möglicher Rückforderungsansprüche des Bundes bis zum Abschluss des Verwendungsnachweisverfahrens nach Nr. 5.3.3 der Richtlinien wird eine Bankgarantie zu Gunsten der Bundesrepublik Deutschland beigebracht.


 FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 


11.5
Über das Vermögen meines/unseres Unternehmens ist ein Insolvenzverfahren nicht beantragt bzw. nicht eröffnet worden. Eine eidesstattliche Versicherung nach § 807 Zivilprozessordnung bzw. § 284 Abgabenordnung (1977) ist nicht abgegeben worden. Es sind keine Zwangsmaßnahmen eingeleitet, die nicht durch Sicherheitsleistung abgewendet werden könnten.



11.6
Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, dem BSH die zweckentsprechende Verwendung des Zuschusses bis spätestens zum 30. Juni 2012 mit dem dafür vorgesehenen Formblatt und den von Ihnen für erforderlich bezeichneten Unterlagen nachzuweisen (Nr. 5.3.3 der Richtlinien).



11.7
Mir/Uns ist bekannt, dass die unter Nr. 8 der Richtlinien aufgeführten Tatsachen und Angaben, die Grundlage für die Gewährung des Zuschusses zur Senkung der Lohnnebenkosten sind, subventionserheblich im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch sind und dass der Subventionsbetrug eine strafbare Handlung ist.



     , den      
....................................................................

(Unterschrift)





Bestätigung:
Ja
Nein

Ich/Wir bestätige(n), dass der Antragsteller seine fälligen

Zinsverpflichtungen bisher in voller Höhe beglichen hat:


 FORMULARKONTROLLFELD 

 FORMULARKONTROLLFELD 


Wenn nein,

in Höhe von       Euro nicht beglichen hat.



     , den      
            
...................................................................

Wirtschaftsprüfer/Steuerberater

(Siegel und Unterschrift)

Fußnoten siehe Anlage F
